
LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler
Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim-Brauweiler
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www.abteibrauweiler.lvr.de

Anfahrtsbeschreibung

Mit PKW (Navigationssystem)

Für die Anreise mit dem Auto geben Sie bitte als Zieladres-

se ein: „Von-Werth-Straße“, 50259 Pulheim. Gegenüber der 

Hausnummer 11 befindet sich die Zufahrt zum Parkplatz 

des LVR neben der Abtei.

Mit öffentlichen Verkehrsmitterln

•  S19 oder S12 Richtung Düren/Horrem bis „Weiden West“, 

Umstieg in den Bus 961 Richtung Bergheim

•  S19 oder S12 Richtung Düren/Horrem bis „Frechen  

Königsdorf“, Umstieg in den Bus 980 Richtung Sin-

nersdorf Feld/Worringen oder in den Bus 962 Richtung 

Bocklemünd

•  Von Köln Hbf in die RB28 Richtung Mönchengladbach bis 

„Pulheim Bf“, Umstieg in den Bus 980 Richtung Rathaus 

Frechen

•  Für alle Verbindungen: Bushaltestelle „Abtei Brauweiler“

Vortrag
Franziskus Graf Wolff 
Metternich 

Kunstschutz  
im Rheinland im  
Zweiten Weltkrieg

  Mittwoch, 7. August 2019, 18 Uhrx
EINLADUNGAnfahrt inklusiv. 
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LVR-Archivberatungs-  
und Fortbildungszentrum 



Das LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrum
lädt Sie herzlich ein

zum Vortrag

Franziskus Graf Wolff Metternich

KUNSTSCHUTZ  
IM RHEINLAND IM ZWEITEN WELTKRIEG  

am Mittwoch, 7. August 2019, um 18 Uhr,
im LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler, Äbtesaal,
Ehrenfriedstraße 19,
50259 Pulheim-Brauweiler.

Programm 
 
Begrüßung
Dr. Wolfgang Schaffer 
Archiv des LVR

Vortrag
Esther Rahel Heyer M.A.

Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

www.abteibrauweiler.lvr.de

Zum Vortrag 
Der rheinische Kunsthistoriker Franziskus Graf Wolff Metter-

nich (1893–1978) übte von 1928 bis 1950 das Amt des Provin-

zial- und Landeskonservators aus. Von 1940 bis 1943 war er 

zudem „Beauftragter für Kunstschutz beim Oberkommando 

des Heeres“. Mit großem Engagement verhinderte er, dass die 

ausgelagerten staatlichen Kunstsammlungen Frankreichs von 

den nationalsozialistischen Besatzern geplündert wurden, was 

zu seiner Entlassung als Sonderbeauftragter führte. 

Seine Verdienste um den Erhalt der rheinischen Kulturgüter 

führten in der Nachkriegszeit sowohl zu einer schnellen Bestä-

tigung im Amt des rheinischen Provinzial- und Landeskonser-

vators als auch zur internationalen fachlichen Anerkennung.

Seit 2016 widmet sich ein wissenschaftliches Projekt der 

kulturpolitisch und biografisch höchst spannenden Persönlich-

keit Graf Wolff Metternichs, die Esther Heyer in ihrem Vortrag 

beleuchtet. Sie bietet darin den Ausblick auf eine sich im 

September 2019 anschließende Tagung zum Projektabschluss 

im LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler. Das Projekt wird 

vom Deutschen Zentrum für Kulturgutverluste in Magdeburg, 

dem LVR und den Vereinigten Adelsarchiven im Rheinland e.V. 

gefördert.

Zur Referentin
Esther Rahel Heyer M.A., Kunsthistorikerin, ist freie wissen-

schaftliche Mitarbeiterin an einem Quellenforschungsprojekt 

zur Überlieferung des deutschen militärischen Kunstschut-

zes im Zweiten Weltkrieg, angesiedelt bei den Vereinigten 

Adelsarchiven im Rheinland e.V. in Kooperation mit der 

LVR-Archivberatung. Seit 2015 widmet sie sich der Person 

Wolff Metternich im Rahmen ihrer Dissertation an der LMU 

München.

Eine Veranstaltung in der Reihe „Mittwochs im Archiv“


